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Liebe Interessierte,

besonders in unruhigen Zeiten sehnen wir uns nach Halt, nach
Hoffnung, nach Sinn. Wir suchen Erklärungen für Ereignisse in
Politik, Natur und Gesellschaft und wünschen uns motivierende
Ansätze für unseren Alltag.

Von der menschlichen Sinnsuche profitieren bisweilen zwielichtige
Akteure aus extremen politischen Lagern, Religionsgemeinschaften
und Pseudowissenschaften. Gut getarnt oder in zeitgemäßer
Aufmachung locken sie mit einfachen und schnellen Antworten auf
komplexe Fragen.

Über einige von ihnen informiert Sie unser aktueller Newsletter. Wir
wünschen informative Lektüre und anhaltende Achtsamkeit auf
Ihrer Sinnsuche!

Glaube to go

Keine langen Predigten, komplexen Texte,
langwieriges Studieren. Stattdessen kleine Info-
Häppchen, auf den Punkt, gut verständlich, leicht
verdaulich. Das ist Fast-Content – schnelle Inhalte,
die durch soziale Plattformen wie TikTok, Instagram

https://www.ekiba.de/news.phtml?mode=view_newsletter&aboId=0&ticket=0&list=588


 
   

 

 
   

 

und YouTube große Verbreitung finden. Fakten
werden auf ein Minimum destilliert und möglichst
fesselnd präsentiert. 
 
Eine aktuelle Studie untersucht die Auswirkungen von
Fast-Content auf das religiöse Erleben in den USA.
Kann er als Ergänzung oder gar Ersatz für traditionelle
Gottesdienste fungieren? Wie steuert der Algorithmus
religiöse Inhalte und verzerrt religiöse Botschaften?
Was sind die wirtschaftlichen Auswirkungen dieser
neuen Medienformate auf die US-Kirchenlandschaft?
(Lesedauer 30 Minuten)

weitere Infos

500 Milliarden? Ich will, ich will, ich will! 

Der "Theo-Broker" hinterfragt in diesem Monat die Auseinandersetzung um das heiß
diskutierte Sondervermögen, zieht Parallelen zwischen der Börse und der aktuellen

Koalitionsbildung und erinnert uns dabei auch noch an die Bedeutung von Ostern. →
zur Kolumne (Lesezeit 2 Minuten)

Zeitverschwendung:
Arbeitnehmer*innen sind
frustriert

Nach eigener Einschätzung
verbringen deutsche Beschäftigte im
Schnitt 8,7 Stunden ihrer
Arbeitswoche mit ineffizienten
Tätigkeiten. Diesen Wert gibt eine
aktuelle Studie der Jobbörse
Stepstone an, für die 5.800
Angestellte befragt wurden.

Doch das ist nur einer von zahlreichen
Faktoren, die fast die Hälfte aller
Arbeitnehmer*innen frustrieren und zu
großer Unzufriedenheit im Job führen.
Die Tagesschau hat die
Studienergebnisse in einem knappen
Bericht zusammengefasst und einen
längeren Audiobeitrag dazu
veröffentlicht. (Lesezeit 3 Minuten,
Hörzeit 25 Minuten)

mehr

https://www.ekiba.de/news.phtml?id=120357&aboId=0&eventId=0
https://www.ekiba.de/news.phtml?id=120358&aboId=0&eventId=0
https://www.ekiba.de/news.phtml?id=120359&aboId=0&eventId=0


 
   

 

 
   

 

 
   

 

 

 

Christlicher Glaube trifft auf Verschwörungstheorie

Ungewöhnliche Ereignisse ziehen häufig fantastische Deutungen hinsichtlich der
Auslöser nach sich. Vor allem, wenn Menschen zu Schaden kommen, gibt die

Festlegung von vermeintlichen Verursachern und Schuldigen vielen Menschen Halt
und Trost. 

Eine Analyse legt am Beispiel der Flächenbrände in Kalifornien dar, welche
gefährlichen Auswüchse die Verbindung von Verschwörungsglaube und christlichem

Glauben bilden kann. → zur Analyse (Lesezeit 20 Minuten)

 "Germanische Neue Medizin" kein Allheilmittel

Der BR-Podcast "Seelenfänger" ist zurück mit neuen Folgen. In der fünften Staffel
berichtet das Recherche-Team über Pseudomedizin, begründet von Ryke Geerd

Hamer. Die "Germanische neue Medizin" sieht Krankheiten – unter anderen Krebs –
als "sinnvolle biologische Sonderprogramme". Auslöser sollen seelische Konflikte

sein, eine Heilung sei nur über das Auflösen dieser Konflikte möglich. Medikamente
werden eher als schädlich betrachtet. 1986 wurde Hamer die deutsche Approbation

entzogen, er war mehrfach wegen illegaler Praktiken und Betrug in Haft. Über 80
Todesfälle seiner Patienten wurden behördlich untersucht. → zu den Podcast-Folgen

in der ARD-Audiothek (Laufzeit: je 30 bis 45 Minuten) 

https://www.ekiba.de/news.phtml?id=120360&aboId=0&eventId=0
https://www.ekiba.de/news.phtml?id=120361&aboId=0&eventId=0


 
   

 

 

 

 

 

Glaubensthemen in
neuem Licht

Im April lädt das Kloster
Kirchberg zur Ausstellung "Im
Feuer geläutert" ein. 21 Metall-
Ikonen des Goldschmieds und
Pfarrers Josua Boesch regen
dazu an, Glaubensthemen in
einem neuen Licht zu
betrachten. Der Künstler selbst
sah in Metallen, die im Feuer
eine neue Gestalt finden, ein
Ausdruck von Auferstehung.

mehr

KI fordert die
Gesellschaft

KI-Systeme wecken Hoffnung
auf Verbesserungen,
gleichzeitig wird Unheil
befürchtet. Risiken durch
Desinformation in Bezug auf
Vertrauen, gesellschaftlichen
Zusammenhalt und
Demokratie sind nicht zu
leugnen. Prof. Dr. Armin
Grunewald entwirft in seinem
Vortrag Gegenstrategien, bei
denen digitale Mündigkeit eine
zentrale Rolle spielt.

mehr

Umgang mit christlichen
Rechten

Spätestens seit den Pegida- und
Corona-Demonstrationen ist eine
Überschneidungssphäre von
Christentum und Rechtspopulismus
offensichtlich geworden.  
 
PD Dr. theol. Martin Fritz beschäftigt
die Frage, was die Protagonist*innen
dieses überkonfessionellen Feldes
antreibt, was ihre politisch-religiösen
Motive sind und wie sie ihre
theologischen Argumente formulieren. 
 
Der Text "Im Bann der Dekadenz:
Theologische Grundmotive der
christlichen Rechten in Deutschland"
ist kostenfrei als Download bei der

https://www.ekiba.de/news.phtml?id=120362&aboId=0&eventId=0
https://www.ekiba.de/news.phtml?id=120363&aboId=0&eventId=0


 
   

 
 

 

 

EZW erhältlich. (Lesezeit circa 2
Stunden)

mehr
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Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, können
Sie sich hier abmelden.
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